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Thema der Reihe



‚Die Schreibhandwerker helfen uns beim Verbessern unserer Texte’ – Einführung der Schreibhandwerker (von S. Gerichhausen) als Beitrag zum selbstständigen Verbessern von Schülertexten mit Hilfe einer Arbeitskartei.





Thema der Stunde



‚Wir arbeiten selbst mit den Handwerkern’ - Erste Nutzung der einiger Schreibhandwerker (Herr Undaklau Frau Wiederholnix, Frau Wiewortreich) zur selbstständigen Überarbeitung eigener Texte mit Hilfe einer Arbeitskartei.













Aufbau der Reihe



1. Einheit: 	‚Wir erstellen eine erste  Geschichtsfassung’ - Differenziertes Schreiben eigener Texte (Sortieren, Weiterschreiben, Reizwortgeschichte) als Textgrundlage für die Überarbeitung mit Hilfe der Schreibhandwerker.

2. Einheit: 	‚Wir lernen die Handwerker und ihre Arbeitskisten kennen’ – Einführung der Schreibhandwerkerkartei (am Beispiel: Herr Undaklau Frau Wiederholnix, Frau Wiewortreich) als Hilfsmittel zur selbstständigen Erarbeitung und Verbesserung von Mängeln an einem vorbereiteten Text zur Überarbeitung von Texten.

3. Einheit: 	‚Wir arbeiten selbst mit den Handwerkern’ - Erste Nutzung einiger Schreibhandwerker (Herr Undaklau Frau Wiederholnix, Frau Wiewortreich) zur selbstständigen Überarbeitung eigener Texte mit Hilfe einer Arbeitskartei.



Die Reihe wird mit jeder weiteren selbstverfassten Geschichte weitergeführt. Die übrigen Handwerker sollen im Laufe des Schuljahres nach und nach eingeführt und die Kartei von den Kindern erweitert werden.





Didaktische Schwerpunktsetzung



Kernanliegen und Thematische Strukturierung

In der heutigen Stunde sollen die Kinder die kennen gelernten Schreibhandwerkerkartei (Herr Undaklau Frau Wiederholnix, Frau Wiewortreich), um damit ihre eigenen Texte zu überarbeiten. 

Die Kinder sollen lernen Texte über verschiedene Stadien der Bearbeitung zu entwickeln. Dazu lernen sie, aufgrund der Schreibhinweise Selbst- und Fremdkorrektur durchzuführen, Überarbeitungshinweise zu entwickeln und zu berücksichtigen und verschiedene Überarbeitungsverfahren anzuwenden (z.B.: Ersetzen, Umformen, Erweitern).“ (Kultusminister des Landes NRW: 1985, 34).

Die Schreibhandwerker von S. Gerichhausen stellen dazu eine Möglichkeit dar, eigene Texte unter bestimmten Gesichtspunkten gezielt zu überarbeiten. Die farbigen Bilder dienen den Kindern als Gedächtnisstütze auch für die spätere Textproduktion. Die bereitgestellte Kartei enthält Arbeitsaufträge und Hilfen, die die Kinder bei Bedarf nutzen und in Zukunft eigenständig erweitern können. In dieser Stunde werden drei Handwerker benutzt: Herr Undaklau (sorgt für schöne Satzanfänge durch Vermeidung von Wiederholungen), Frau Wiewortreich (achtet auf Lebendigkeit der Geschichte durch den Einsatz vieler Adjektive) und Frau Wiederholnix (kümmert sich um Wortwiederholungen, in diesem Fall bezogen vor allem auf die Verben: gehen, sehen, sagen).





Lernzuwachs

Die Kinder lernen mit Hilfe der Schreibhandwerker ihre eigenen Texte zielgerichtet zu überarbeiten. Dies leistet einen wichtigen Beitrag in Hinblick auf die Aufsatzerziehung. Sie nehmen die angebotene Kartei dabei als Hilfsmittel wahr, welches genutzt und erweitert werden kann. Die Kinder erhalten eine Hilfestellung für die zielgerichtete Auseinandersetzung mit Texten durch das gezielte Achten auf bestimmte Kriterien. Dies stellt später auch eine Hilfe für die Planung von Texten dar.



Zusammenhang im Lernprozess

Um das Kernanliegen und den intendierten Lernzuwachs erreichen zu können, müssen die Kinder im Vorfeld eigene Texte produziert haben und zu der Einsicht gelangt sein, dass Texte überarbeitet und damit verbessert werden können. Um die Schreibhandwerkerkartei erfolgreich nutzen zu können, müssen die Kinder zuvor die einzelnen Handwerker mit ihrem spezifischen ‚Arbeitsbereich’, sowie die Arbeit mit Karteikarten kennen gelernt haben. 

Heute überarbeiten die Kinder in Partnerarbeit die eigenen Texte und stellen sie später in überarbeiteter Form den anderen Kindern vor. Dazu müssen die Kinder die Form der Partnerarbeit kennen. Die Arbeitsaufträge auf den Karteikarten müssen hierfür gelesen und in Handlungen umgesetzt werden.

Zukünftig sollen die Kinder befähigt werden, bei und nach der Produktion von Texten verschiedene Kriterien einzuhalten bzw. zu nutzen, um ihren Text zu überarbeiten. Die Kartei stellt dabei eine Hilfe dar, die von den Kindern bei Bedarf genutzt werden soll. Die Bilder dienen als Gedächtnisstütze. Die übrigen Handwerker werden nacheinander erarbeitet und ebenfalls zur Verfügung gestellt. In Zukunft soll der Bestand der Hilfskartei mit den Kindern gemeinsam erweitert werden. Langfristig stellt die Arbeit mit den Schreibhandwerkern eine Vorbereitung für Schreibkonferenzen dar.



Strukturierung des Lernweges

In der Einstiegsphase sollen die drei Handwerker und ihre Arbeitsweise wiederholt werden, um die Kinder auf die Karteiarbeit einzustimmen und Kindern, die die letzte Stunde versäumt haben, Gelegenheit zu Verständnis zu geben.

In der Erarbeitungsphase arbeiten die Kinder in Partnerarbeit mit ihrem Sitznachbarn. Sie lesen sich ihre Texte gegenseitig vor und überlegen, mit welchem Handwerker sie ihre Texte überarbeiten wollen. Die Arbeitsaufträge aus der jeweiligen Kartei werden dazu erlesen und im Text angewandt, bei Bedarf kann die Hilfekartei eingesetzt werden. 

In der Reflexionsphase lesen einige Kinder freiwillig ihre überarbeiteten Texte zweimal vor. Beim ersten Vorlesen soll das Ergebnis gewürdigt werden und der Inhalt im Vordergrund stehen. Vor dem zweiten Lesen werden die Kinder in Gruppen einem Handwerker zugeordnet, auf den sie beim Vorlesen achten sollen, ob dieser erfolgreich angewendet, wurde bzw. geben Anregungen und Tipps, was noch verbessert werden könnte.





Zielorientierung



Die Kinder haben die Chance...



(Kognitive Lernziele)

zu lernen ihren Text kriteriengeleitet zu überarbeiten.

die Arbeitsaufträge zu erfüllen, indem sie die diese auf den Karteikarten lesen, verstehen und in ihrem Text anwenden.

bei Bedarf die Hilfekarten zur Überarbeitung des Textes zu nutzen.



(Sozial-affektive Lernziele)

Motivation zum Schreiben und Überarbeiten von Texten zu entwickeln, zu erhalten und zu erweitern.

mit einem Partner zusammenzuarbeiten und dabei Rat und Hilfen des Partners anzunehmen oder abzulehnen und dies auch zu begründen.

ihre Texte vorzustellen und die Anregungen der Großgruppe anzunehmen. 





Verlaufsplanung





Phase�

Handlungsschritte�

Sozialform/Interaktions-form/Medien�

Kommentar��





Einstieg



10’�

Begrüßung; Vorstellung des Stundenablaufes;

wiederholende Vorstellung der Handwerker und ihrer Arbeitskisten

Arbeitsauftrag: In Partnerarbeit die eigenen Texte zu überarbeiten, um sie später vorzustellen�

Theaterkreis 

Handwerker als Karten

Karteikarten und Karteiboxen mit Arbeitsaufträgen

Text als Plakat mit verbesserten Textstellen�

Zieltransparenz

Wiederholung; Einstimmung in Arbeitsvorhaben;

Text auf dem Plakat entspricht dem Text des leichten AB des Geschichtenschreibens

��





Erarbeitung



20’�

Kinder verbessern in Partnerarbeit nacheinander ihre Texte, indem sie einen Handwerker auswählen, die Arbeitsaufträge lesen und ausführen und ggf. die Hilfen nutzen

�

Partnerarbeit am Platz

Karteikarten, Karteikästen

�

Durch die differenziert gestalteten Geschichten im Vorfeld ergibt sich eine gestaffelte Schwierigkeit für die Bearbeitung der Texte mit den Handwerkern;

��

Reflexion



10’

�

freiwillige Vorstellung der verbesserten Geschichten (2mal vorlesen);

Kinder achten darauf, ob Handwerker gut gearbeitet hat

Einpacken und Frühstück

�

Theaterkreis

Vorlesen

Freie Äußerung mit Hilfe der Karten, ggf.

gelenktes Gespräch�

Kinder erhalten Gelegenheit ihre selbstgeschriebenen und verbesserten Geschichten vorzustellen; Kinder verbessern sich gegenseitig��
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Anhang



Problemantizipation





zu erwartende Schwierigkeit

�

Lösungsversuch��

Jennifer ist zu Beginn der Schuljahres von der Körperbehindertenschule neu in die Klasse gekommen. Sie hat sich gut eingelebt, hat aber große Schwierigkeiten mit Misserfolgen fertig zu werden.

�

Ich werde versuchen ihr positive Rückmeldung zu geben, bzw. bei Problemen zu helfen.��

Fernando ist ebenfalls zu Beginn des Schuljahres neu in die Klasse gekommen. Auch er hat sich gut eingelebt und ist besonders mit Raif gut befreundet. Er musste wegen seines Alters ins 3. Schuljahr eingeschult werden; seine Lernleistungen sind aber weit hinter dem Klassenschnitt zurück. 

�

Da er wahrscheinlich mit Raif zusammen arbeiten wird, werde ich diese Gruppe verstärkt bei der Arbeit unterstützen.��

Raif ist in der letzten Zeit häufig unkonzentriert und weigert sich Arbeitsaufträge auszuführen.

�

Ich werde mich bemühen, ihn zur Mitarbeit zu überreden.��

Altona hat sehr große sprachliche Schwierigkeiten. In letzter Zeit besucht sie die Schule nur noch unregelmäßig, was ihre Lernleitungen erschwert.

�

Auch Altona sollte ermutigt werden, die Arbeit zu beginnen; ggf. muss ihr der Arbeitsauftrag noch einmal am Platz erklärt werden.��

Altona, Raif, Fernando, Yasemin und Dennis haben in der vorangegangenen Stunde gefehlt. Sie sind somit noch nicht über die Arbeitsweise der Handwerker informiert�

Während Dennis nach kurzer Erläuterung vermutlich selbstständig arbeiten kann, sind eventuell bei Yasemin, und höchstwahrscheinlich bei Raif, Fernando, und Altona große Schwierigkeiten zu erwarten. Diese Kinder müssen intensiv betreut werden. Besonders die Aufgabe mit den Satzanfängen ist von ihnen leistbar.

��

Jan durchschaut viele Zusammenhänge schneller als andere Kinder. Wenn er sich langweilt oder an einer Aufgabe nicht interessiert ist, neigt er zu Unaufmerksamkeit und unruhigem Verhalten. 

�

Es ist wichtig ihn die Bedeutung der Aufgabe zu vermitteln. Da er einen eigenen Text verfasst hat, ist der Anspruch an eine Verbesserung und die Motivation vorzulesen recht hoch.��

Text auf Plakat

(wurde in der vorigen Stunde gemeinsam überarbeitet)



Lisa und Toni gehen in einen Wald.

Und dann sehen sie eine Höhle. 

Und dann gehen sie in die Höhle.

Dort ist es dunkel. 

Sie können nichts sehen, denn sie haben keine Taschenlampen.

Sie hören ein Geräusch und haben Angst.

Dann kommt ihr Freund Sven aus der Höhle und lacht. 

Er hat sie nur erschreckt.

Sie gehen zusammen nach Hause.



Texte der Kinder



Angebot 1: (bearbeitet von: Altona, Fernando, Raif)



Lies die Streifen aus dem Umschlag!

Sortiere die Streifen, eine Geschichte entsteht!

Schreibe die Geschichte auf!





Zwei Kinder machten einen Ausflug. Sie gingen in eine Höhle. ����In der Höhle war es dunkel. Und dann machten sie ihre Taschenlampen an. Und dann gingen sie um die Ecke. ����Plötzlich hörten sie ein Geräusch. Und dann sahen sie einen Schatten. ����Und dann rannten sie weg. Und dann sahen sie, dass es nur ein Hund war. Und dann lachten sie.��



Angebot 2: (bearbeitet von: Angelique, Evelyn, Jennifer, Melissa, Marcel, Quendresa, Rene, Yasemin)



Lies den Anfang der Geschichte!

Überlege, wie es weitergehen könnte!

Schreibe das Ende für deine Geschichte auf!





Zwei Kinder machten einen Ausflug. Sie gingen in eine Höhle. In der Höhle war es dunkel. Und dann machten sie ihre Taschenlampen an. Und dann gingen sie um die Ecke. Plötzlich hörten sie ein Geräusch...��



Angebot 3: (bearbeitet von: Dennis, Doguberk, Jan, Jens, Mehmet, Nathalie, Oliver, Witiko)



Lies die Wörter aus dem Umschlag!

Einige dieser Wörter sollen in deiner Geschichte vorkommen!

Überlege dir eine Geschichte und schreibe sie auf!





Angst��Höhle��Taschenlampe��Geräusch����������Schatten��erschrecken��verstecken��dunkel��

Schreibhandwerker (Übersicht)



Karteikarten

(Vorder- und Rückseite)
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